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Neurochirurgie und Herzchirurgie. Uns wurde die Möglichkeit gegeben, frei 
zwischen den Stationen zu wählen und diese auch im Verlauf unserer Famulatur zu 
wechseln. Wir empfehlen eine chirurgische Station, da hier die Wahrscheinlichkeit, 
selbst etwas machen zu dürfen am größten ist und man viel sieht. Wir haben bis auf 
Neurochirurgie alle Stationen besucht. Am besten haben uns die Stationen Urologie 
Herzchirurgie gefallen, da wir sehr oft mit in den OP konnten und teilweise auch 
assistieren durften. 
 
Ein typischer Tagesablauf: 
Um kurz vor 7 nahmen wir den Bus 731 vom Campus zum Krankenhaus, die 
45minütige Busfahrt war jeden Tag aufs neue ein Erlebnis. Wer es schaffte einen 
Sitzplatz zu erkämpfen, konnte den Rest der Reise damit verbringen, sich über 
Regenschirme im Sommer, bauchfreie Männer und Polizisten auf rosa 
Kinderfahrrädern zu wundern. 
Wie die Chinesen es schaffen, in den hoffnungslos überfüllten Straßen Shanghais mit 
dem andauernden Gehupe, nicht wahnsinnig zu werden, verstehen wir bis heute nicht. 
Um Punkt 8 begann auf allen Stationen die morgendliche Besprechung, auf der die 
Patienten vorgestellt und chirurgische Eingriffe geplant wurden. Bei der 
anschließenden Visite wurde uns das Ein oder Andere erklärt. Je nach Station (bzw. 
dem jeweiligen OP-Plan) hatten wir dann die Möglichkeit in den 11. Stock zu den 
Operationssälen zu gehen. Dort durften wir leider selbst wenig machen, konnten aber 
zwischen den einzelnen Sälen wechseln, und uns auf diese Weise viele verschiedene 
Operationen anschauen. So war es uns möglich, uns ein Bild von den 
Gemeinsamkeiten und vor allem den Unterschieden zu einem OP-Saal in 
Deutschland zu machen. Ein Unterschied ist zum Beispiel, dass die 
Hygienebestimmungen in China nicht so ganz so streng sind wie bei uns. Wenn man 
deutsche OP's kennt, kann man sich darüber nur wundern. 
An einem Tag wurden wir gebeten unsere Universität, das Medizinstudium in 
Deutschland und den Alltag in deutschen Kliniken in kleinem Rahmen via 
Powerpoint-Präsentation vorzutragen. Im Gegenzug haben uns die Ärzte und Tutoren 
viel über das chinesische Gesundheitssystem erzählt. 
 
Dieses unterscheidet sich grundlegend von unserem sehr sozial geprägten System. 
China ist immer noch ein Entwicklungsland und die Menschen dort sind sehr viel 
ärmer, weswegen sich die meisten keine Krankenversicherung leisten können, 
sondern die Familien für die Kosten aufkommen müssen. 
Wie sehr sich die Angehörigen um die Patienten kümmern spiegelt sich auch auf 
Station wider: bei allen Patienten sind rund um die Uhr mindestens 2 bis 3 Verwandte 
oder Freunde auf Station, welche die Patienten selbst pflegen und sie mit essen 
versorgen. Daher ist es auch immer ein bisschen chaotischer als in deutschen 
Kliniken. 
 
Mittags haben wir uns oft mit unseren Tutoren zum Essen getroffen, was sehr zu 
empfehlen ist, da man viele Speisekarten mangels englischer Übersetzungen nicht 
lesen kann. Außerdem haben wir dadurch Restaurants entdeckt, die wir ohne sie nicht 



gefunden hätten. 
Bei dieser Gelegenheit ein Tipp: auf den englischen Speisekarten für Touristen sind 
die Preise oft höher als auf den normalen Karten. 
Nach der Mittagspause gab es meistens für uns Austauschstudenten recht wenig zu 
tun, weswegen uns oft erlaubt wurde, das Krankenhaus früher zu verlassen. Da viele 
Museen schon relativ früh (17:00 Uhr) schließen, hatten wir somit noch genug Zeit, 
diese zu besuchen. Besonders empfehlenswert ist das Shanghai Museum, welches 
unglaublich beeindruckende Kunstgegenstände aus allen Epochen zu bieten hat. 
 
Insgesamt haben wir die Zeit im Krankenhaus gut in Erinnerung, auch wenn wir 
leider wenig praktisch zum Zuge kamen und die Sprachbarriere doch ein 
unüberwindbares Hindernis darstellt. Man sollte sich darauf einstellen, dass man, 
verglichen mit einer Famulatur in Deutschland, wenig lernt. 
Nichtsdestotrotz ist es eine einmalige Erfahrung, in einem chinesischen Krankenhaus 
zu famulieren. Fast alle Ärzte waren nett zu uns (auch wenn leider nicht jeder 
englisch spricht). Einer der Professoren hat uns sogar zum Abschluss unserer 
Famulatur zusammen mit seiner Familie zu einem ausgezeichneten Essen eingeladen. 
 
 
Leben: 
 
Abgesehen von der Möglichkeit, ein chinesisches Krankenhaus besser 
kennenzulernen, hat man bei einem solchen Aufenthalt die Chance mehr über das 
Land und die Leute zu erfahren, als wenn man dort nur zum Urlaub machen ist. 
 
Während unserer Zeit in Shanghai haben wir die Stadt gut kennengelernt und in 
vollen Zügen genossen. Mit seinen unzähligen Museen, Restaurants, Bars und Clubs 
bietet die Stadt viele Unterhaltungsmöglichkeiten. Es wird garantiert nie langweilig. 
In Shanghai ist momentan noch alles vergleichsweise billig. Vor allem kann man für 
wenig Geld sehr lecker essen. Man sollte sich auch nicht scheuen Sachen von den 
Straßenhändlern zu probieren. Das Essen ist unglaublich billig und schmeckt 
meistens sogar besser als im Restaurant, auch wenn man manchmal nicht genau weiß, 
was man eigentlich isst. 
Auch Taxi fahren ist im Vergleich zu Deutschland sehr günstig. Man zahlt für eine 
normale Fahrt höchstens zwischen 2 und 5 €. Das erhöht die Lebensqualität sehr, da 
man wirklich oft einfach mal ins Taxi anstelle der Metro einsteigt. 
Durch den starken westlichen Einfluss trifft einen der Kulturschock anfangs nicht 
ganz so stark und erleichtert einem somit den Einstieg in die chinesische Kultur. 
 Wer die Möglichkeit hat, über den Zeitraum der Famulatur hinaus China zu bereisen, 
sollte dies tun. 
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